
Muskatenfresser —

Muskatenfresser; XXIV. s St. 18;.

Muskelzusammenziehungen, d u r ch N c r»
vcnkrampf entstandene; Ein bey den Mal

labaren gewöhnliches Mittel gegen solche XXII.
1 St. z;o.

ZVlvtsA--; XX. 2 St. 204.
Mutterkrankheit; Ein in Hindostan gewöhnt

liches Mittel gegen dieselbe XXIV 2 St. 209.

Mutrerzimmt ist ein gebräuchliches Arzneymi!»
tcl der Aegyptier XX. 2 St. 157.

Mylabre der Zich 0 rie; Anwendung derselben

zu Vcsikatorien XXII. 1 St. >49.
Wyrlcs chchnn. Ein Surrogat des chines

fischen Thees XXV. 1 St. 157.

Myrobolanen sind ein gebräuchliches Arzney!

Mittel der Aegyptier XX. s St. 267. — Bau«
me, welche dieselben liefern XXIV. 2 St,
207.

Myrrhe; Ueber die Verfälschung derselben mit

Kirschgummi XVII. 2 St. 8. — Untersuchung
derselben XVIII. » St. 18?. Woraus sie be»

steht 192. — Resultate von Versuchen mit der«

selben XIX. s St 142. — Sie ist ein g«

bräuchliches Arzneymittel der Aegyptier XX. 2 St»
167.

z? i m e n r s lAnu. XX. 2 St. 170» —
Die Rinde derselben scheint für die Rinde der

Olks ausgegeben zu werden XX
2 St. 20z.

N.

N** in B**; Auszug aus einem Briefe Kessels

ben an den Herausgeber, die Unlerstützungsan«

stalt alrer Apothekcrgehülfen betreffend XX. 2 St.
!2I.

Nach«
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Nachfüllen, das, der Weine; XlX. i St.
?8>

Nachricht von einer Quelle, derenWas,

scr das Glas in kurzer Zeit sehr stark
anfrißt Xv II. i St. 478.

— vom guten Forrgange der Gesell»

s cd a ft k 0 rresp 0 n direnver Pharmacev,
ten XlX. > Sc. zya.

-- von dem Fortgange der Angelegen»

Heiken, die A e r s 0 r g u n g S a n sta lr der

würdigen ausgedienten Äpothekerge»

hülfen betreffend, mitgetheilt vom Profes¬

sor Bucholz XX. 2 Sl. »c>z. -iuSzug aus Schra»

ders Briefe vom 21. März 1811. »oz. Aus»
zug aus Gehleus Briefe vom z. Aunius ign.

108. Ausruf au das ganze pharmaeevtlsche Pu<

blicum Deutschlands, zur Unterzeichnung für jähr»

lichc Beyträge zur Gründung einer VcrsorgungS»
anstalt für rechtschaffene, Hülflose, alte obcr im

Dienste verunglückte Apoihckkrgehülfcn.vvm Hof-

rath Professor Trommsdorff und Professor Vu-

cholz in. Erste Liste derjenigen Pharmacevten
und Menschenfreunde Deusschlands, welche sich

bis jetzt zu jährlichen, zur Gründung einer Ver-

sorgungSaustalt für rechtschaffene, verdiente, alte,

hülflofc, oder im Dienste verunglückte Apotheker»

gchüifcn bestimmten Beyträgen erklärt haben
rrz.

Nachricht von der Erfindung Clarkc'S

tin d Newmans , in lt dem L 0 thl 0 hce

aus Wasfcrund Sau erst offgas einen

Gradv 0 nHitze hcrv 0 rzu bringen, wel¬

cher die Wirkung der stärksten gaiva»
Nischen Batterien übertrifft, wodurch

sie viele bisher für einfach gehaltene

Erden zerlegt und aus dem Baryt und
Streu»
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Strontian Metalle erhalten haben;
XXV. 2 St. 247.

Nachricht von der Erfindung des Gra-
fen von Real, organische Substanzen
kalt zu extrahiern XXV. 2 St. 47.

— von einer chemischen Fabrik; XX.
2 St. 46z.

— von Sniithson Tennant's Verdien«
sten und Tode XXV. 2 St. zoo.

Nachtschatten; Der Saft aus den Beeren des«
selben liefert ein sehr empfindliches Reagens zur
Entdeckung der Säulen und Alkalien XXI.
2 St. i8z.

lX-aZs xilsr; Eine in Thibet gebräuchlicheArz¬
ney XXIl. 1 St. Z2z.

Nahrungsmittel, «in neues; XXIII.
2 St. 47.

— verschiedene; Mittel der Hindus zum Ein¬
machen derselben XXIV. 2 St. 204.

ZX»i- couronclou; Eine Abart des Zimmlbau«
mes auf Zcylon XXIV. 2St 18?.

N » roI l In s pleuilonsr o i lln« lAan. XXII,
2 St. i l 5.

Narde, indianische; ist ein gebräuchliches Arz-
ncymitlel der Acgypticr XX.. 2 Sr. 167. —
XXIV. 2 St. 209.

Narkotische Pflanzen; s. Pflanzcn, nar -
k 0 t i s ch e.

Narcisse, gelbe; Chemische Untersuchung der
trocknen Blumen derselben und Bemerkungen über
ihre medicinischen Eigenschaften XXII. 2 St.
2 24. Untersuchung 21 z. Bemerkungen über die
Wirkungen der angewendetenReagentien 127.
Bestandtheilederselben 229. Ueber die medici-
Nischen Eigenschaften dieser Blumen 120.

Nase; Mukuö derselben s. Mukus der Nase.
Na-
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Natron; s. Natrum.

Natronhalligcr Alkohol; f. Alkohol, Na/
tronhaltigcr.

Natronhydrat; Bestandtheile und stöchiomctri.
scher Werth desselben XXV. z St. eza.

Natronium; Stöchiomctrischcr Werth desselben
cbcnd. rz i.

Narroniumhaloid; Bestandtheile, stüchiome,

irischer Werth und Zeichen desselben ebend. iza.
BZ.

N a 1 r 0 n ium 0 xy d; Verhalten desselben zu der
Zodine XXIV. 2 St. 24. — S. auch Na»
tru m.

Natr 0 nleber; Versuche mit derselben XVII. eSt.
B7-

Natron » Schwefcllcbcr, ganz weiße;

Verfertigung derselben XV!I. 2 St. i zy.
Natrum; Mit demselben wäscht man in Secwas»

ser die Wäsche eben so rein, wie mit Scisc in

frischem Wasser XVI. 2 St. 216. — Alkalime»
trische Versuche mit demselben XVI. 2 Ct. 927.

— Graduirung desselben XVI. 2 Sr. zzz.—

Dessen wahrscheinlicher Ursprung XVI. 2 St.

Z54. — Bestätigte Zerlegung desselben XVll.

1 St. 115. — Dessen Zersetzung XVII. 1 St.

140. — Ueber die Verbindung desselben mit

Fett. 2 St. log. — Berechnung des Verhält»

nisscs seiner Bestandtheile XX!. 1 St. 87. —

Zersetzung desselben durch die Wolta'schc Wirkung

XXl. » St. 96. — Seine Verschiedenheiten

»vn dem Kali XXI. 2 St. 20;. Versuche,

um die Bestandtheile desselben zu bestimmen XXl.

2 St. 20Ü. Verhältniß derselben 2V/. 209.
21». -- Benutzung des durch dasselbe aus dem

essigsauren Bley acfälltcn BleyvxydZ XXIII. 2 St.
77-. — Bestandtheile und stöchiomctrischer Wei ch
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desselben XXV. 2 St. 152. — Es ziehet aus
den Kaffeebohnen eine smaragdgrüne ffarbe cbend.
286.

Natrum, borarsaures, sichert Arzneymittel
gegen das Verderben XX. 1 St. 112. Es vcr<

ändert mehrere Schleim < und Gummiartcn 11z.—
XXII. 1 St. 225.

— geschmolzenes; Bemerkung über das in

demselben enthaltene Wasser XIX. 2 St. 20z.

— hydrothionsaures; Beweis, das; sich das¬

selbe nicht durch Kohlensäure zerlegen läßt XVII.
2 S. uz.

— jodln esaures; Darstellung desselben XXIV.

L St. Z4. Dessen Eigenschaften zz. Verhält¬
niß seiner Bestandtheile z6.

— jodincwasserstoffsaures;Darstellung des¬

selben XXIV. 2 St. 29. Verhältniß seiner Be¬
standtheile ?2.

— kohlensaures; Prüfung derDarstcllungSme«
thode der krystallisirlen kohlcnstoffsauren Talkerde

durch Hülfe desselben XVI. 2 St. 109. — An¬
wendung desselben im Seewasser, um Reinlichkeit

auf den Schiffen und auch die Erhaltung der Ge¬

sundheit der Seeleute zu befördern XVI. 2 St.

21z. — Anwendung desselben zur Bereitung

des Kcrmcs XVI. 2 St. 224. — Zersetzung
desselben durch das Bore XX!. 1 St. uz. —>

Verweh über das Verhältniß seiner Bestandtheile

XX! 2 St. iza. — Wie viel dasselbe Krystai-
lisativnswasscr enthält XXI. 2 St. 18z.

— kohlensaures und ha'okohlensaureS;
Analyse derselben XIX. 2 St. 170.

— — verwittertes, b cy Tö n n e n stein, un -

weit An der nach, am Rhein; XVIII.
2 St. 2O0.

XXVI. Bd. R Na-
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Natrum, Phosphor saures; Darstellung best

selben XVI. i St. 129.— Wohlfeile Bereitung

dcsselb. XVIII. i S. 95. — Wieviel es Kry»

stailisationswasser enthält XXI. 2 St. 18z. —

Bemerkungen üb. d. Bereitungen desselben X XII.
2 St. 8Z.

— reines; Kurzes Verfahren, dasselbe aus dem

schwefelsauren Natrum zu gewinnen XVI. 2 St.
146.

— salpetersaures, verwittertes, zu

Krufl, bey Andernach, am Rhein;
XVIll. i St.

— salzsau res, befindet sich im holländischen

Kochsalze XVII. 2 St. 144. — Eine bey

der Zersetzung des schwefelsauren Ammoniaks durch

dasselbe gemachte Erfahrung XVII. 2 St. izi-

Es zerlegt sich nicht völlig X!X. 2 St. ZiZ. —
Versuch mit demselben XXI. 2 St. 8l. Ver<

such über das Verhältniß seiner Bestandtheile

87. — Verhältniß seiner Bestandtheile XXI.
2 St. 209. — XXII. 1 St. 226. — Es ist

das wirksamste Gegengift gegen das Karare XXlI.
2 St. 288.

— salzsaures und salzsaurer Kalk; Win

kung des mit beyden gesättigten Wassers auf die

doppelte Quecksilbersalbe XX. r St. Z92.

— sauerkleesaures; Verhältniß der Bestaubt

theile desselben XIX. e St. 27z.
— saures kohlensaures; Versuch über daS

Verhältniß seiner Bestandtheile XXI. z St.

152. — Wie viel es Krystallisationswasser entt

hält XXI. 2 St. 18 z.
— schwefelsaures; Bey der Zersetzung dessel¬

ben durch Kohlcnpulver bildet sich oft schweslichti

saureS Natrum XVI 2 St. 84. — Gewin»

NUNZ desselben a»S dem Reste beö ahsalzsaurcn
Queck'
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Quecksilbers XVI. 2 St. 146. Kurzes Versah«
reu, reines Natrum aus denselben zu gewinnen
ebend. — Es ist in dem holländischen Kochsalze
einhalten XVII » Sl. 144. — Versuch über
das Verhältniß seiner BestandtheileXXI. 2 St.
87. — Wie viel es Krystallisationswasscr ent»
hält XXl. s St. »8z. — Verhältniß seiner
Bestandtheile XXI. 2 St. zog. — XXik.
1 St. 226. — Entwässerung des Alkohols durch
dasselbe XXIV. 1 St. Z4. — Darstellung dreyer
Arten von Krystallen desselben XXV. z St. 252.
<— S. auch Slaubersalz.

— sch w efl ich tsa u r e S; Dasselbe bildet sich oft
bey der Zersetzung des schwefelsaure» NatrumS
durch Kohlenpulvcr XVI. 1 St. 84.

— übersauerkleesaureS; Verhältnisse der Ve«
standthcile desselben XIX. 2 St. 276.

Natrum m crall; Verbindung desselben mit Zo«
dine XXIV. s St. ?2.

Natur; Anzeige der Schrift „Beleuchtung einiger
in die Natur überfüssig eingeführten Stoffe und
Kräfte, von II. Christ. Ernst Wünsch. Frankfurt
an der Oder, 1810." XX. 1 Sr. 461.

Naturgeschichte, die, im Kreise der Ur¬
sachen und Wirkungen, oder die Phyt
sik historisch bearbeitet, sü rangehen«
de königl. baicrsche Landärzte, von
I) Franz v 0 nPaula Gruithuisen. Mün¬
chen, 1810. Anzeige dieser Schrift XX. 1 St.
461.

Naturgesetze, chemische; Empfehlung der
Schrift „Ansicht der chemische» Naturgesetze, durch
die neuern Entdeckungen gewonnen. Von H. C.
Oersted. Berlin, iZra." XXII. 1 St. zza.

Naturlehre; Recension der Schrift „Systema¬
tische Darstellung aller Erfahrungen in d»r Na-

N 2 tue-
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turlehre, entworfen von Ivh. Nud. Meyer dem
Züngern, bearbeitet von mchcrc» Gelehrten.
Ersten Theiles erster Band. Mir eilf Kupserla-
fein. Arau, i8»7>" Auch unter demselben Tirel
„Des dritten DandeS erster Theil." XVII. »St.

Naturwissenschaft; Recension der Schrift
„Ueber den Einfluß dcr Naturwisscnschafr auf das
gesammte StaatSwvhl, vorzüglich aus Land und
Zeit berechnet. Nebst Vorschlägen zur Anpflan-
zung entsprechender Surrogate für die kostbaren
Colonialwaaren: als Zucker, Kaffee, Zndig, Chi-
narinde. Kampfer, Opium ic. und einigen Noti¬
zen über die botanischen Gärten in Cariruhe, bey
Gelegenheit ihrer Verlegung in ein zweckmäßi¬
geres Lokale. Von v. C. C. Gmelin :c. Carls¬
ruhe, i8c>y " XXII. » St. zz;. — Recen¬
sion der Schrift „ Elemente des chemischen Theils
der Naturwisscnschafl von Humphry Davy, aus
dem Englischen überseht von Friedrich Wolf. Er¬
ster Band, erste Abtheilung. Berlin, »814."
XXIII. 2 St. 874. — Anzeige der Schrift
„Ein neues System des chemischen Theils der
Naturwissenschaft,von Zehn Dalton. Aus dem
Engli chcn übersetzt von Friedrich Wolf. Erster
Band. Berlin, ig-Z." XXIII. s St. 4z2.

Agirr dir Unntsr; XXIV. 2 St.208.
Nebel; Entstehung desselben XVIII. » St. -zi.
Nelkenöl; f. W ü rzn e lken ö l.
Nelkenpfeffer ist ein gebräuchlichesArzney-

Mittel der Aegypticr XX. 2 St. 170.
Nendorf; Recension der Schrift „Physikalisch-

chemische Beschreibung der Schwefelquellenzu
Nendorf, nebst vorangeschickten Vemerkungen
über die Zerlegung der Mineralwasser im Allge«

mei-
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meinen; von O Ferdinand Wurzer rc. Mit
» Kupfer. Cassel und Marburg, «8»;." XXIV.
2 St. 294.

Zerium anti-ck^Ienteriovin WiI 6 e .
now! Ein neues indianisches Heilmittel XXIV.
s St. 20z.

Nerven, die, des menschlichen Körpers;
Chemische Natur derselben XXIll. 1 St. rz/.
Um das Studium derselben und ihrer Scheiden
zu erleichtern, kann die oxydirte Salzsäure ein gut
les Mittel abgeben izy.

Nervenfieber; Mittel dagegen XXIII. 2 St.
6z.

—> schwere; Neues indianisches, in Europa an«
wcndbareS Mittel gegen solche XXIV. L St.
209.

Nervenkrampf; Ein bey den Malabaren ge«
wohnliches Mittel gegen durch denselben entstan«
dene MuskelzusammenziehungenXXII. 2 St.
2Z0.

Nervöse Krankheiten; s. Krankheiten,
nervöse.

Nessel; Gebrauch derselben zu Vesikatorien XXII.
2 St. 148.

Neue Hausapotheke; s. Arzney Mittel.
Neue Säure; s. Säure, neue.
Neue Substanz; s. Substanz, neue.
Neuer Kampferstrauch; s. Kampfer«

strauch, neuer.
Neues Silber; s. Palladium.
Neumann, Caspar; Von dessen Analyse der

Galganimurzel XXV. s St. z.
Neutrales Salz; s. Salz, neutrales.
Newman und Clarke; Nachricht von der Er«

findung derselben, vor dem Mhrohre „>n Wasser«
und Sauerstossgas einen Grad von Hitze vervor«

5»'
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zubringen, der die Wirkung der stärksten galvani«

schen Batterien übertrifft, wodurch sie viele bisher

für einfach gehaltene Erden zerlegt, und aus dem

Baryt und Strontian Metalle erhalten haben
XXV. 2 St. 247.

oouzis; XlX. 2 St. 65.
Eine Art Zimmt auf Zeyt

lon XXlV. s St. i8-.

Nicht metallische Körper; s. Körper,
nicht metallische.

Nickel; N-ue Beytrage zur Keniitnifi der chemi»

sche» Na>ur desselben XVI. 2 St. 4?. Kurze

Geschichte der chemischen Untersuchungen desselben

51. Versuche mit ihm 70. — XV'I. 1 St. zv.

— essigsaurer; Versuche über denselben XIX.
1 St, 167. 170.

5üicotisns paoiciilata I.inn. Das Kali

derselben sättigt in ihr viele Acpfclsäure XIX.

2 Ss 45-
— i nüica l^inn. XlX 2 St 4Z.

— esi>, c » ; Das Kali derselben sättigt in ihr
viele Aepfelsaure XlX. a St. 4;.

>— — latiioii» et anAnstikolis; XIX.
1 St. Z i 6.

— nnc! uIst» Vene. Ihr Kali sättigt in ihr viel«

Aepsclsaure XlX. 2 St. 45.

N i e d erbr 0 nn; Zerlegung des dastgen Minerale

bades >X. 1 St. z?;. Topographische Lage

z?6. Behandlung des Wassre mit Reagentien

400. Behandlung desselben durch Abrauchen 404.

Bestandtheile desselben 4c?y.
Xisks- «010 iitle; Eine Art Zimmt auf Zeye

lon XXI V. 2 St. 164.

Nieren; Nutzen der Mcerbäder in den Krankheit

ten derselben XXlV. 1 St. i)».

Nie'
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Nierenstein der Pferde; Chemische Analyse
desselben XXII. - St. 67.

Nierensteine; Bemerkung über dieselben XXV.
2 St. -45.

Nieswurz, schwarze, ist ein gebräuchlichesArze
ncpmittel der Aegyptier VX. 2 St. i6r.

cismsloens IXnu. Versuche mit
der Luft aus den Kapseln, welche die Staugel
derselben umgeben XXIV. 1 St. zzo.

— inäica IloxdlirD;; wird von den Hindus und
in Bengalen zum Einmachen der Nahrungsmittel
gebraucht XXIV. 2 St. 204.

Nin-Ickolcti»; Eine in Thibet gebräuchliche
Arzney XXII. 1 St. 226.

XIILIrin; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXII. 2 St. 22z.

Nitrstk scick «X ^
XXIII. 2 St. .9 z.

N. N. Auszug aus einem Briefe desselben an den
Herausgeber über das Anwachsen der Apotheken,
zahl in C5ln am Rhein XXV. 2 St. 254.

Nomenklatur, chemische; Versuche einer
neuen, allen skandinavisch, deutschen Sprache» ge<
mcinschsftlichen XXIV. 1 St. Z75.

>— pharmaceutische; Ueber dieselbe XXII.
» St. 198. Sie ist aus vier Sprachen gebildet
201.

Norder ney; Eine Schrift über diese Insel und
ihre Secbadeanstalt s. Seebad.

Notizen; Besonderer Vortheil der Bekanntma«
chungen unter der Form derselben XVI. 2 St.
Z55-

NonpUsr; XX. » St. 167.
Nüsse des Strauchs Lliarvliavv; Diesel«

den liefern ein genießbares Oel XXV. 1 St.
15;.

Kurt-
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u! tlclru; Eine in Thibet gebräuchliche Arzneu
XXII. r St. -24.

Nußschale, grüne; Chemische Untersuchung den

selben XX. 2 St. 127. Deren Bestandtheile

molcliat!!; XXII. I St. 225.

R^Ltavtd«;» I,ino. XXV. I St. 15Z.

ZX^wxlisea slks T,inn. XX. 2 St. 167.

Npsten; Dessen Versuche über das Opium XVII.
- St. Z17.

O.

Och.V.u«.-)'""'' -
O'ckbsd; XX. 2 St. 171.

Ochsen blut; Analyse desselben XXIV. 1 St.
--58.

Och seng alle; s. Rindsgalle.
Oefcn, ble eherne; s. Bischöfen.

— zur Verfertigung des Traube» sp<

rnps; Besondere Einrichtung derselben XXII.
2 St. 270.

Ocl dient zur Reduktion des salzsauren Silbers

XVI. 2 St. 66. — Wie man die thierischen
Talg« von demselben befrepen kann XXV. 2 St.
Z28.

— aus den Nüssen deSStrauchs Lkarv-

XXV. 2 St. 25z.

— aus den Kernen der Kellcrhalsbeee
ren; XX 2 St. 56.

— aus dem süßen Mandelöl; Eigenschaften
desselben XXV. - Sr. Z22.

— aus dem Oltvenöltalge; Eigenschaften
desselben ebend. ?io.

Oel aus den Nüssen deS Japanischen
Tau»
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